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Faszination Kino 

• Warum bleiben uns manche Kinofilme in besonderer Erinnerung? 
• Was macht einen Film unvergleichlich und zeitlos? 
• Worin besteht seine filmgeschichtliche Bedeutung? 

Basierend auf diesen fragen ist ein arbeitsmaterial entstanden, das einige glanzpunkte natio-
naler und internationaler filmarbeit beleuchtet und anhand von schülergerechten fragestellun-
gen und übungen die Bedeutung der jeweiligen Werke vielseitig und anschaulich herausarbei-
tet. die auswahl der filme beruht auf den Bewertungen eines fachkundigen Personenkreises 
bestehend aus filmkritikern, Medienpädagogen und filmvermittlern.  

„faszination Kino“ – das bedeutet vor allem die Betrachtung der filme im Kino. denn als der 
fernseher noch nicht zu den alltäglichkeiten des lebens gehörte, wurden filme und Wochen-
schauen, die z.B. das geschehen während des 2. Weltkrieges dokumentierten, auf leinwand 
gezeigt. dadurch wurde das Kino zu einem Ort, der die soziale gemeinschaft stärkte. so wie die 
wahre größe und Qualität eines films sich immer erst auf der leinwand entfalten kann, ist das 
Kino ein Ort des gemeinsamen erlebens geblieben. 

die hier diskutierten filme werden in ihrer Originalfassung im stadtkino Wien gezeigt, sind aber 
auch im handel als dVd erhältlich. 

folgende filme werden im vorliegenden Unterrichtsmaterial behandelt:

Charles Chaplin:  Der grosse Diktator (satire, Usa 1940) 
George Clooney:  Good Night, and good Luck (Politfilm, Usa 2005) 
Christian Petzold:  Die innere Sicherheit (drama, deutschland 2000) 
Nikolaus Geyrhalter:  Elsewhere Teil 1 (dokumentarfilm, Österreich 2002) 
Aki Kaurismäki:  Der Mann ohne Vergangenheit (tragikomödie, finnland 2002)

die filme eignen sich für folgende Zielgruppen:

Altersstufe:  ab 14 Jahren 
Fächer:  deutsch, englisch, Bildnerische erziehung, Politische Bildung, 
  geographie und Wirtschaftskunde, ethik und religion, 
  Psychologie und Philosophie

die einführenden texte sind als diskussionsanregung und zur information für lehrerinnen und 
schülerinnen gedacht, die anschließenden fragestellungen und übungen richten sich an die 
schülerinnen.
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Einführung

Beginnend mit charles chaplins „der große diktator“ wird durch den einsatz von ironisierung 
und Persiflage beleuchtet, wie eine der bedeutendsten satiren der filmgeschichte entstanden 
ist. charles chaplin brilliert hier nicht nur als hauptdarsteller in einer doppelrolle, sondern auch 
als kompromissloser regisseur, der hitler entlarvt und damit die Verbindung von ironie und 
ernsthaftigkeit ins Zentrum stellt. 

im Zentrum des an die Mccarthy-Ära angelehnten spielfilms „good night, and good luck“ steht 
die mediale auseinandersetzung zwischen dem renommierten Journalisten edward r. Murrow 
und dem kontroversen senator Joseph Mccarthy. anhand dieses films werden nicht nur die Ver-
antwortung von fernsehen und Presse thematisiert, sondern auch die gefahren, wenn fragwür-
dige ideologien zum nährboden politischen handelns werden. 

der vor dem hintergrund der raf angesiedelte film „die innere sicherheit“ von christian Petzold 
behandelt das leben einer familie, die aufgrund ihrer kriminellen Vergangenheit gezwungen ist, 
ein leben im Untergrund zu führen. die stetige Paranoia, entdeckt zu werden, sowie mensch-
liche täuschung und das streben nach innerer und äußerer Befreiung sind Kernthemen dieser 
filmischen arbeit. 

in nikolaus geyrhalters dokumentarfilm „elsewhere“ werden aus den unterschiedlichsten  
regionen der erde Menschen vorgestellt, die oftmals autark und mit der natur verschmolzen 
leben. Mittels eindrucksvoller landschaftsaufnahmen kommen individuelle existenzformen und 
lebenszugänge zum Vorschein, welche unsere vielgepriesene westliche „Zivilisiertheit“ in frage 
stellen. 

Mit aki Kaurismäkis lakonischem Werk „der Mann ohne Vergangenheit“ wird ein film behandelt, 
der um einen außenseiter inmitten einer entrückten und unterkühlten gesellschaft kreist. trotz 
oder gerade wegen seines erinnerungsverlustes erlangt der anfänglich totgeglaubte Protago-
nist eine neue und – wie sich herausstellt – wahrhaftigere form der identität. es entblättert sich 
nicht nur ein vielschichtiges Bild finnlands, sondern zeigt eine gesellschaft, in der die Mittellosen  
unserer Zeit der globalisierung und ellenbogenmentalität fast schutzlos ausgeliefert sind.

Links für die Film- und Medienbildung

filmaBc - institut für angewandte Medienbildung und filmvermittlung: http://www.filmabc.at

Mediamanual/bm:ukk: http://www.mediamanual.at

der Medienkatalog des bm:ukk: http://medienkatalog.bmukk.gv.at/

Online-Portal für filmbildung: http://kinofenster.de/

informationen rund um film- und Medienerziehung: http://www.movie-college.de/index.htm

lexikon von filmbegriffen: http://www.bender-verlag.de/lexikon/index.php

Portal für Medienpädagogik und Medienkultur: http://www.mediaculture-online.de/index.php
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Charles Chaplin: Der Große Diktator

„Was das Komische an Hitler betrifft, möchte ich nur sagen, dass es, wenn wir nicht ab und zu über 
Hitler lachen können, noch viel schlechter um uns bestellt ist als wir glauben. Es ist gesund zu lachen, 
auch über die dunkelsten Dinge des Lebens, sogar über den Tod. (...) Lachen ist ein Stärkungsmittel, 
Lachen erleichtert; Lachen ist eine Atempause, die es ermöglicht, den Schmerz auszuhalten.“
charles chaplin, new York times, 1940

Originaltitel  the great dictator

Genre  satire

Produktionsland   Usa

Erscheinungsjahr 1940 in den Usa /1958 in deutschland

Länge  124 Minuten

Sprache  englische fassung mit deutschen Untertiteln

Regie  charles chaplin

Drehbuch  charles chaplin

Produktion  charles chaplin

DarstellerInnen charles chaplin (anton hynkel / Jüdischer friseur), Paulette goddard (hannah), 

 henry daniell (dr. gorbitsch), reginald gardiner (Kommandeur schultz)

Website http://www.der-grosse-diktator.de

Themen im Film satire/Persiflage, entlarvung, 2. Weltkrieg, hitler-deutschland, gesellschaftskritik

1. Charles Chaplin und seine Kernthemen im Film

der britische Komiker, schauspieler, regisseur und Produzent charles chaplin (1889-1977) gehört 
zu den bedeutendsten filmemachern des 20. Jahrhunderts. aufgewachsen in ärmlichen Verhält-
nissen in london ging charles chaplins 1913 nach hollywood, wo er seine Karriere als slapstick-
Komödiant in stummfilmen begann und wenig später als regisseur tätig wurde. Melone, Ober-
lippenbart, weite hosen, spazierstock, zu große schuhe und Watschelgang wurden zu chaplins 
Markenzeichen. „der große diktator“ war chaplins erster tonfilm. Bis dahin hatte sich chaplin 
geweigert, dialoge im film einzusetzen.

„Die Stimme ist so verräterisch; sie bringt etwas Künstliches mit sich und reduziert jedermann auf ein 
gewisses Maß an Zungenfertigkeit, auf etwas Unwirkliches. Pantomime ist für mich ein Ausdruck von 
Poesie, komischer Poesie. Ich wusste, dass ich in den Tonfilmen viel von meiner Eloquenz verlieren 
würde...“ http://www.der-grosse-diktator.de
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der einsatz von slapstick (d.h. eine durch handlung hervorgerufene Komik, die ohne Worte aus-
kommt) und pointierter ironie, dazu eine häufig latent vorhandene gesellschaftskritik wurden 
charakteristisch für chaplins filme. inhaltlich behandelten die meisten seiner Werke die nöte des 
„kleinen Mannes“ und die auflehnung gegen die Mächtigen einer zunehmend kapitalistischen 
gesellschaft. 
nicht zuletzt chaplins spiel mit der Weltkugel, die in „der große diktator“ unter den gierigen 
Blicken des diktators zerplatzt, ist in die filmgeschichte eingegangen. das Werk wurde mit zwei 
Oscars ausgezeichnet und war für chaplin kommerziell besonders erfolgreich.
Zu charles chaplins wichtigsten filmen zählen:

• der tramp (1915)
• der Vagabund und das Kind (1921)
• die nächte einer schönen frau (1923)
• goldrausch (1925)
• der Zirkus (1928)
• lichter der großstadt (1931)
• Moderne Zeiten (1936)
• der große diktator (1940)

2. Handlung von „Der Große Diktator“

diktator hynkel (charles chaplin) herrscht in tomanien und bereitet hinter dem rücken von 
Bacterias herrscher napoloni die invasion des nachbarlandes austerlich vor. Juden und anders 
denkende werden in tomania grausam verfolgt: so auch ein jüdischer friseur (charles chaplin), 
der sich in die Jüdin hannah verliebt. Kommandeur schulz, dem der friseur zuvor das leben 
rettete, konnte sie jedoch vor den übergriffen der sturmtruppen schützen. als er durch seine 
menschenfreundliche haltung bei hynkel in Ungnade fällt, wird er in ein Konzentrationslager 
eingewiesen. er kann das ghetto nicht mehr schützen. es gelingt ihm aber bei seinem freund 
unterzutauchen. Bei einer razzia werden sie entdeckt und kommen beide ins KZ. ihnen gelingt 
die flucht. Beide tragen Uniform, aufgrund der Ähnlichkeit des friseurs mit hynkel kommt es 
zu einer Verwechslung. hynkel wird fälschlicherweise eingesperrt und der friseur hält vor dem 
gerade eroberten Volk von Osterlitsch eine rede, in der er leidenschaftlich für die Vision einer 
friedlichen Welt eintritt. 

3. Die Widerstände von außen und die Entstehungshintergründe von 
     „Der Große Diktator“

„Natürlich mutet seine [Chaplins, Anm.] Perspektive bisweilen naiv an, aber man darf nicht vergessen, 
dass er zum Zeitpunkt der Entstehung des Films bei weitem nicht alle grausamen Details der natio-
nalsozialistischen Wirklichkeit kannte. (...) Für mich bleibt das Werk eine geniale Adaption – mit den 
Mitteln der satirischen Komödie entlarvt Chaplin auf brillante Art und Weise die Realität. Mögen die 
Szenen im Ghetto auch übertrieben harmlos wirken, es gibt genug Momente, welche die Gefahren 
und die Brutalität des Regimes durchaus eindringlich schildern.“
Michael Kloft, http://www.spiegel.de/sptv/reportage/0,1518,182248,00.html

aufgrund der äußerlichen Ähnlichkeit und der anregung eines Kollegen (alexander Korda) 
 entstand charles chaplins idee, sowohl hitler als auch die hauptrolle des jüdischen friseurs im 
film „der große diktator“ zu spielen. das in der Presse angekündigte Vorhaben wurde, wie zu 
erwarten, nicht nur von der deutschen regierung negativ bewertet, sondern auch von der bri-
tischen und der Us-amerikanischen. im Zuge des „Münchner abkommens“ (september 1938) 
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und auf dem höhepunkt der appeasement-Politik (Beschwichtigungspolitik) wollte man hitler 
nicht verärgern. hinzu kam, dass chaplins film nicht nur im Begriff war, sich gegen den (deut-
schen) faschismus und nationalsozialismus zu richten, sondern auch gegen die Us-staatsmacht 
und den Militarismus allgemein. die konservativen stimmen amerikas unterschätzten anfangs 
hitlers Machtwahn und hielten ihn für einen „Verbündeten“, der in europa gegen den Kommu-
nismus stalins eintrat.

somit musste chaplin, der die britische staatsbürgerschaft innehatte, aber in den Usa drehte, 
während der gesamten Vorbereitungszeit dem druck seines heimatlandes (großbritannien), des 
Produktionslandes (Usa), aber auch der Zensurbehörde hollywoods standhalten. 
die dreharbeiten begannen zufällig zeitgleich mit dem ausbruch des 2. Weltkrieges (september 
1939). chaplin fühlte sich zwar durch die politischen ereignisse bestätigt, wurde aber weiterhin 
mit angriffen aus großbritannien und den Vereinigten staaten konfrontiert. in seiner autobio-
grafie „histoire de ma vie“ (Éditions  robert laffont 1964) erzählt chaplin: 
Aus dem Büro in New York trafen weitere beunruhigende Briefe ein, in denen ich bekniet wurde, den 
Film nicht zu drehen und die bestätigten, dass der Film weder in England noch in Amerika in die Kinos 
kommen würde. Aber ich war entschlossen ihn zu drehen, auch wenn ich selbst Kinosäle mieten hätte 
müssen, um den Film der Öffentlichkeit vorzuführen.
dank seiner Unabhängigkeit als Produzent und der Produktionsfirma United Artists, die er mit 
einigen weiteren Kollegen 1919 selbst gegründet hatte, war chaplin schließlich imstande, den 
film fertigzustellen.
als sich die politische situation in europa zusehends verschlechterte, änderte sich auch die bri-
tische und Us-amerikanische einstellung zu chaplins Projekt. „stellen sie ihren film fertig, die 
ganze Welt erwartet ihn,“ hieß es schließlich in einem telegramm aus dem Produktionsbüro in 
new York.
nach 539 drehtagen und mit einem Budget von 2 Millionen dollar (was für damalige Verhält-
nisse als „großprojekt“ galt) hatte chaplins erster tonfilm seine Premiere am 15. Oktober 1940 
in new York. der film wurde nicht nur von Kritikern und Publikum gefeiert, sondern war auch 
chaplins größter kommerzieller erfolg. 1941 erhielt chaplin zwei Oscars; einen in der Kategorie 
„Bester film“ und einen in der Kategorie „Bester hauptdarsteller“.

filme, die kurz nach „der große diktator“ folgten und ebenfalls stellung gegen das hitler-regime 
bezogen, sind der spionagefilm „Menschenjagd“ von fritz lang (1941) und die sarkastische und 
kontroverse Komödie „sein oder nichtsein“ (1942) von ernst lubitsch. 
Vgl.: stadtkino Zeitung nr. 388 und http://www.arte.tv/de/film/Kino-news/kinostart/Kinostart_2030._20dezem-

ber_202004/732792,cmc=738294.html

Anmerkung: 
eine im Jahr 2001 fertig gestellte dokumentation mit dem titel „der tramp und der diktator“ behandelt die bio-

grafischen Berührungspunkte zwischen charles chaplin und adolf hitler. neben Kommentaren und interviews 

besteht die reportage aus historischem und bis dato unveröffentlichtem Bildmaterial, das u.a. von charles Bru-

der sydney chaplin stammt. dieser hatte die dreharbeiten zu „der große diktator“ begleitet. die von historikern 

zusammengestellte dokumentation wurde auf der Berlinale 2002 uraufgeführt.

Mehr dazu:

http://www.spiegel.de/sptv/reportage/0,1518,181955,00.html

http://www.spiegel.de/sptv/reportage/0,1518,182248,00.html

http://www.spiegel.de/kultur/kino/0,1518,181965,00.html
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Übung

• recherchiere über den entstehungshintergrund von „der große diktator“! 
 aus welcher intention drehte chaplin diesen film? 
• Warum wollten die britische und die Us-amerikanische regierung anfangs nicht, 
 dass chaplin eine satire über hitler macht? Worin bestanden die Widerstände? 
• Warum war man schließlich von chaplins filmprojekt überzeugt?

4. Entlarvung und Verfremdung in der Satire

charles chaplins charakterzeichnungen in „der große diktator“ sind so entlarvend wie treffend 
auf den Punkt gebracht, dass der film ein Paradebeispiel dafür ist, wie bei der satire die laster 
und schwächen bestimmter Personen auf anschaulichste Weise offenbart werden. durch den 
gekonnten einsatz von ironie und Parodie wird eine (gesellschafts-) Kritik sichtbar, die sich aber 
erst durch das Verständnis der eingesetzten stilmittel erschließt.

anders als die Komödie hat die satire nicht das befreiende oder versöhnende lachen zum Ziel, 
sondern die einsicht des Publikums in die fehler oder lächerlichkeiten des im Zentrum stehen-
den Objekts. Zudem nimmt die satire deutlichen Bezug auf die kritisierte Wirklichkeit, auch wenn 
sie oft geschickt entstellt ist. insofern ist sie weniger fiktional als die Komödie und wird nur einem 
Publikum verständlich, das diese Wirklichkeit auch kennt. die satire erschwert die Möglichkeit 
emotionaler identifikation. 

durch folgende strategien werden Verspottung und entblößung erreicht, so auch bei der figur 
„hynkel“ im film „der große diktator“: 

• die Person wird auf seinen negativen Kern reduziert und bestimmte charakteristiken werden 
übertrieben dargestellt.

• die darstellung der Person erfolgt über eine deutliche, aber erkennbare abweichung gegenü-
ber dem bekannten Original.

• Bestimmte Verhaltensformen werden in Zusammenhänge verlagert, die absurd und unsinnig 
werden. 

Vgl.: http://www.bender-verlag.de/lexikon/lexikon.php?begriff=satire
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5. Die satirischen Elemente in „Der Große Diktator“ und der Einsatz von Humor

„Chaplins Darstellung Hitlers ist grandios. (...) Lange hat er erfolgreich die Gestik und Mimik Hitlers in 
Wochenschauen studiert. Gerade dadurch, dass er eine Kunstsprache verwendet und sich damit einer 
eigentlichen Bedeutung der Rede entzieht, kann sich der Zuschauer umso mehr auf ihre ‚Präsentation‘ 
konzentrieren. Die Parodie wird umso treffender (...).“ nana a.t. rebhan, www.arte.tv

 
in anlehnung an bestimmte „Kern“-eigenschaften oder assoziationen verfremdet charles chaplin 
in seinem Werk die namen von staaten und Politikern. die entsprechungen lauten wie folgt:

• tomanien (englisch tomainia = „germania“ / deutschland; sowie anspielung auf „to mania“ = 
"in den Wahn")    

• Bakteria (englisch Bacteria = italien)
• Osterlitsch (englisch austerlich = „austria“ / Österreich)
• anton hynkel (englisch adenoid hynkel = adolf hitler)
• Benzino napoloni (englisch Benzini napaloni = Benito Mussolini)
• dr. gorbitsch (englisch dr. garbitsch = Joseph goebbels; sowie anspielung „garbage“ = Müll)

durch die Verwendung einer Kunstsprache, die sich teils aus englisch, teils aus deutsch („Wiener 
schnitzel“, „sauerkraut“, „leberwurst“ etc.) zusammensetzt, wird die sprache und rhetorik adolf 
hitlers persifliert. aber nicht nur die wörtliche rede wird im film karikiert, sondern auch Mimik, 
gesten und handlungen. Beispiele solcher ironisierungen sind hynkels tanz mit der erdkugel als 
Zeichen seiner bornierten selbstüberschätzung, das aufeinandertreffen von hynkel und napa-
loni und deren gegenseitige Machtdemonstration im frisiersalon oder das wiederkehrende Ver-
sagen der deutschen armeeausrüstung und soldatengarde. 

Übung

• nennt szenen, in denen hynkel oder andere charaktere lächerlich und ironisch 
 dargestellt werden! Welche stilmittel tragen zu der parodistischen darbietung bei? 
Was soll wohl damit erreicht werden?

• darf über hitler und somit über den nationalsozialismus gelacht werden?
• Kennt ihr weitere filme oder künstlerische Werke, die hitler parodiert haben?  

ist es entscheidend, wer hinter dem Werk steht?

6. Gesellschaftskritik und Zukunftsvisionen 

„Hätte ich von den Schrecken in den deutschen Konzentrationslagern gewusst, ich hätte ‚Der große 
Diktator’ nicht zustande bringen, hätte mich über den mörderischen Wahnsinn der Nazis nicht lustig 
machen können.“ chaplin in seiner autobiographie; Vgl.: stadtkino Zeitung nr. 388

als der „echte“ hynkel fälschlicherweise eingesperrt wird, tritt der nichts ahnende jüdische fri-
seur in die Position des diktators und appelliert in seiner rede vor dem Volk des gerade besetz-
ten Osterlitsch an Menschlichkeit und Weltfrieden. 
Viele filmkritiker empfanden, dass die flammende rede des „kleinen Mannes“ am schluss des 
films ein stilbruch sei. Zu pathetisch und seriös erschienen in ihren augen der aufruf nach frei-
heit, gleichheit und der Kampf gegen Unterdrückung in dem sonst satirisch und burlesk gehal-
tenen film. so fiel auch die Kritik, die anlässlich des Kinostarts in der New York Times erschien, 
kontrovers aus: 
„(...) Plötzlich spricht da nicht mehr der kleine Barbier, sondern Chaplin selbst zeigt den Schmerz auf, 
der sein Herz bewegt. Die Konstruktion kann nicht funktionieren, denn sie ist verwirrend, banal und 
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störend. Es ist, als ob Chaplin in einem Moment der Unachtsamkeit die intimsten Details seines inne-
ren Schmerzes offenlegt. Aber genau aus diesem Grund (....) möchten wir feststellen, dass es sich um 
eine der schmerzlichsten und bewegendsten Szenen handelt, die wir jemals im Kino gesehen haben.“ 
new York times, 1940; Vgl.: stadtkino Zeitung nr. 388

Fragestellungen

• siehst du trotz aller enthaltenen ironie eine gesellschaftskritik im film wider-
gespiegelt? Wenn ja, welche?

• Wie empfandest du die abschlussrede im film? War sie ein stilbruch zum übrigen 
film?

• inwiefern wurden anhand der rede Zukunftsvisionen deutlich? Woran merkt man, 
dass chaplin hier seine eigene Meinung vertritt?

• findest du es positiv/negativ, wenn regisseurinnen ihre filme als (politisches) 
sprachrohr nutzen, um ihre eigene Meinung zu sagen? Begründe deine Meinung! 
Kannst du Beispiele solcher filme oder regisseurinnen nennen?

• ein film kann keinen Krieg verhindern, aber glaubst du, dass ein film in der lage 
ist, Moralvorstellungen zu ändern? Welche filme haben dich in besonderer Weise 
 berührt oder „bekehrt“?

Übung

• stellt euch vor, ihr dürftet charles chaplin drei interviewfragen stellen! Welche 
 fragen würdet ihr stellen? Und wie würde er wohl antworten? notiert eure ideen 
stichpunktartig!

• schreibt eine filmkritik zu „der große diktator“! Warum würdet ihr euren leserinnen 
den film weiterempfehlen bzw. nicht weiterempfehlen?

Weitere informationen zum film finden sie in der stadtkino Zeitung nr. 388 auf der Website des stadtkino Wien 

unter „inhaltsverzeichnis“ und „filmtitel deutsch“ mit der angabe des jeweiligen films. 

http://www.stadtkinowien.at/

Literatur: charles chaplin: histoire de ma vie, Éditions robert laffont, Paris 1964.
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George Clooney: Good Night, And Good Luck

„GOOD NIGHT, AND GOOD LUCK ist ein Stück Polit-Kino, wie wir es lange nicht hatten. Eine Doppel-
stunde Geschichtsunterricht über Politik und die Medien, über frühes Fernsehen - und Zivilcourage. Es 
erzählt von einer lang verstrichenen Periode, erzählt sie konsequent in ihrer Zeit. (...) Immerzu blitzen 
die Parallelen zu Bushs Amerika auf: auf gezielte Desinformation, auf Repressionen der Regierung, 
auf das Schüren von Angst und das Beschneiden der Grundrechte im Namen eines scheinheiligen 
Patriotismus.”
Peter Zander, http://www.welt.de/print-welt/article208695/Politisches_Kammerspiel.html

Genre Politfilm

Produktionsland Usa

Erscheinungsjahr  2005

Länge 93 Minuten

Sprache englische fassung mit deutschen Untertiteln 

Regie george clooney

Drehbuch george clooney, grant heslov  

Produktion george clooney, grant heslov, steven soderbergh

Musik dianne reeves

DarstellerInnen david strathairn (edward r. Murrow), george clooney (fred W. friendly), 

 robert downey jr. (Joe Wershba), Patricia clarkson (shirley Werhba)

Themen im Film Journalismus, Medien, fernsehen, Propaganda, Patriotismus, Zivilcourage, 

  Verantwortung, aufklärung

Website http://www.goodnightandgoodluck.kinowelt.de/index.php?flash=ok

1. George Clooney

george clooney, geboren 1961 in Kentucky in den Usa, ist in erster linie als schauspieler tätig 
und arbeitet mittlerweile auch als drehbuchautor, regisseur und Produzent. clooney, dessen 
Vater ein erfolgreicher fernsehjournalist und Quiz-Moderator war, entstammt einer sogenannten 
„entertainerfamilie“. Mitte der 1990er Jahre erlangte clooney seinen schauspielerischen durch-
bruch mit der Krankenhaus-serie „emergency room“ (1994) und anschließend mit dem spielfilm 
„from dusk till dawn“ (1996). neben „good night, and good luck“ zählen zu den erfolgreichsten 
spielfilmen, in denen clooney mitgespielt hat: „O Brother, Where art thou?“ (2000), „Ocean’s ele-
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ven“ (2001), „Ocean’s twelve“ (2004), „syriana“ (2005), „Burn after reading“ (2008). „good night, 
and good luck“ wurde 2006 für mehrere Oscars nominiert, ging aber bei der Preisverleihung 
leer aus. trotzdem wurde der film von Kritikern und Publikum gleichermaßen gefeiert.  george 
clooney gilt als links-liberaler aktivist und hat in öffentlichen statements immer wieder die ame-
rikanische regierung unter Bush und vor allem den einzug in den irak kritisiert.

2. Inhalt von „Good Night, And Good Luck“

eingerahmt von einer Preisverleihung für den cBs-reporter edward r. Murrow im Jahre 1958 
blickt der film zurück auf die Jahre 1953 und 1954. 
der einflussreiche senator Joseph Mccarthy inszeniert eine landesweite Kampagne gegen ver-
meintliche Kommunisten und deren angehörige, darunter regierungsmitarbeiter und Militäran-
gehörige und verstößt dabei immer wieder gegen die Bürgerrechte. im nachrichtensender vom 
tV-Konzern cBs nimmt man die denunzierungen mit skepsis wahr, woraufhin der respektierte 
fernsehreporter und Moderator edward r. Murrow (david strathairn) zusammen mit seinem 
team beginnt, die unbewiesenen anschuldigungen des senators nachzuprüfen. Unter dem 
Motto „fakten statt Mutmaßungen“ berichtet der reporter in seiner sendung See It Now über 
einen Piloten, der ohne triftigen grund aus der luftwaffe ausgeschlossen wurde. schnell bringt 
Murrow nicht nur den senator selbst und die armee, sondern auch Werbekunden und seinen 
chef William Paley gegen sich auf. doch er und seine Mitstreiter, angeführt von dem Produzen-
ten fred friendly (george clooney) und dem reporter Joe Wershba (robert downey jr.), bleiben 
standhaft und lassen sich auf eine mediale auseinandersetzung mit Mccarthy ein. 

3. Hintergrund zum Thema und Film

„Dass diese Leute [Journalisten, Anm.] Angst hatten und es trotzdem gemacht haben, das ist heroisch. 
Es ist ja nicht so, dass sie irgendeinen Lohn dafür bekommen hätten. Sie haben es einfach nur getan, 
weil sie spürten, dass es das Richtige war.“
george clooney über edward r. Murrow, Vgl.: stadtkino Zeitung nr. 426, http://www.stadtkinowien.at/

Zu Zeiten des eisernen Vorhangs und des Kalten Krieges war die Mccarthy-Ära eine politische 
epoche, die in den Usa durch intensiven antikommunismus geprägt war. Benannt wurde diese 
Ära nach dem senator Joseph Mccarthy, der im auftrag der Us-regierung von 1947 bis 1956 
als federführender Politiker für die Verfolgung tatsächlicher oder vermeintlicher Kommunisten 
eintrat. als politische gegner galten die Kommunistische Partei der Usa, ihre führung, ihre Mit-
glieder und eine Vielzahl angeblicher sympathisanten. 
nachdem ranghohe Politiker als sowjetische agenten verdächtigt wurden, führte das fBi für 
regierungsmitarbeiter und die Beschäftigten staatlicher einrichtungen eigene Prüfverfahren 
und loyalitätstests durch. dabei wurden die Menschen- und grundrechte verdächtiger Personen 
immer wieder grob verletzt. 
„good night, and good luck“ basiert auf historischen ereignissen. so kritisierte der Journalist 
edward r. Murrow in seiner sendung See It Now tatsächlich Mccarthys antikommunismus-feld-
zug und trug unter anderem zum ende von dessen politischer Karriere bei. Verbürgt sind auch 
die angriffe des Us-amerikanischen Journalisten Jack O’Brian, eines Unterstützers von Joseph 
Mccarthy, auf Murrows Kollegen don hollenbeck, der möglicherweise unter anderem aus die-
sem grund selbstmord beging.
indem der film archivmaterialien und Originalausschnitte tatsächlicher fernsehsendungen der 
Mccarthy-Ära enthält, wird der senator Mccarthy im film von diesem selbst dargestellt. dies 
scheint im nachhinein die richtige entscheidung gewesen zu sein, da der film ansonsten riskiert 
hätte, als propagandistisch deklariert zu werden.
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Übung

• recherchiere, was man unter der McCarthy-Ära versteht! Wann war die Ära des sena-
tors Mccarthy, und wodurch war diese epoche geprägt? Wofür geriet der senator in 
die schlagzeilen?

• überlege, warum sich das filmteam wohl dafür entschieden hat, Originalausschnitte 
aus den damaligen fernsehnachrichten im film zu verwenden und Mccarthy nicht 
durch einen schauspieler zu ersetzen?

4. Inszenierungsstil 

da die handlung des films in den 1950er Jahren angesiedelt ist, wurde jegliches Bildmaterial in 
schwarz-Weiß wiedergegeben und entspricht somit genau jener Zeit. auch die Musik, die durch 
die rauchige stimme der Jazz-sängerin dianne reeves im film live vorgeführt wird, verkörpert 
den Zeitgeist der damaligen epoche. 
räumlich bleibt die Kamera auf distanz. es dominieren „die totale“ (einstellung, welche die maxi-
male Bildfläche mit allen agierenden Personen präsentiert) und die „amerikanische einstellung“ 
(einstellung, die den Oberkörper als ausschnitt wählt); großaufnahmen gibt es dagegen kaum. 
durch diese darstellungsweise tritt das emotionale leben der darstellerinnen in den hintergrund. 
clooney grenzt sich damit vom genre des „Biopics“ ab, bei dem die historischen Persönlichkeiten 
als solche im Vordergrund stehen. durch den hier erzielten „matter-of-fact tonfall“ überwiegt ein 
sachlicher und faktenorientierter erzählstil.

Fragestellungen

• inwiefern bemerkt man als Zuschauerin, dass der film zu einer anderen Zeit spielt? 
• Welche art von Musik kam im film vor? Was will man mit Musik in einem film 

 erreichen?
• Was fiel dir am inszenierungsstil auf? Welche einstellungsgrößen dominierten im film? 
• War der film eher personen- oder eher faktenorientiert? Warum hat sich der 

 regisseur wohl für diesen erzählstil entschieden? Was soll im Vordergrund stehen?

5. Die McCarthy-Affäre – Ideologien und politischer Machtmissbrauch

im Zentrum des films steht der renommierte cBs-reporter edward r. Murrow, der zusammen 
mit seinen Kolleginnen die vom senator Mccarthy vorgebrachten haltlosen anschuldigungen 
gegen vermeintliche Kommunisten trotz zahlreicher Widerstände medial thematisiert. indem 
Murrow aufdeckt, dass Mccarthy bei seinen antikommunismus-Methoden immer wieder gegen 
die Menschenrechte verstößt, kann er allmählich vorweisen, dass Mccarthy selbst eine größere 
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gefahr für die demokratie darstellt als die von ihm gesuchten Kommunisten.
im Zusammenhang mit seiner filmbesprechung von „good night, and good luck“ hat der 
bekannte Us-filmkritiker roger ebert gesagt: 
„We must be vigilant when the emperor has no clothes and wraps himself in the flag.“ (deutsch: Wir 
sollen wachsam sein, wenn dem Mächtigen die Kleider, soll heißen, die sachargumente fehlen 
und er sich stattdessen in Patriotismus hüllt.) neben der anspielung auf Mccarthy und seine 
öffentlichen denunzierungen lässt sich hier, so der filmkritiker, ebenfalls eine Verbindung zu 
george W. Bush ziehen, der nach 9/11 pauschal formuliert hat: „Either you are with us, or you are 
with the terrorists.“

Fragestellungen

im Zusammenhang mit 9/11 warf man der Us-regierung häufig vor, dass sie  
außen- und innenpolitische gefahren überbetonte, um ganz bewusst ein Klima der 
einschüchterung zu erzeugen. 

• erkennst du Parallelen zwischen dem agieren von george W. Bush nach 9/11 und 
dem antikommunismus-feldzug ausgetragen von Mccarthy anfang der 1950er 
Jahre? Wer waren die größten feindbilder dieser Politiker? Welche ideologien lagen 
ihrem politischen handeln zugrunde? inwiefern können bestimmte ideologien eine 
größere gefahr für die demokratie darstellen als die deklarierten feinde? spielt über-
höhter Patriotismus eine rolle?

• Was ist deiner Meinung nach der hauptsächliche nährboden für übertriebenen 
Patriotismus? (Undifferenzierte) Medien? Politiker? 

• Wie stehst du zu Patriotismus? Was sind mögliche gefahren, wenn ein (überhöhter) 
Patriotismus zur Basis des eigenen Wertesystems wird? 

6. Die Rolle des Fernsehens – Verantwortung vs. „Infotainment“

„Wir sind ungleich weniger informiert als vor fünfzehn Jahren. erstens lesen wir nicht mehr. 
außerdem sind die nachrichten und das fernsehen in winzige demographien zersplittert. als 
ich aufwuchs, gab es drei sender und im großen und ganzen ein und dieselbe information. die 
nahm man mit, filterte sie durch das persönliche glaubenssystem und bildete sich eine eigene 
Meinung. so entwickelte man seinen standpunkt zum jeweiligen nachrichtenereignis. Jetzt, wo 
die nachrichten in kleine stückchen zersplittert sind, sucht man sich einfach nur die Bestätigung 
dessen, was man ohnedies schon für eine tatsache hält.“
george clooney, Vgl.: stadtkino Zeitung nr. 426

der Journalist ed Murrow spricht in seiner dankesrede (die als rahmenepisode dient) von der 
Bedeutung eines verantwortungsvollen fernsehjournalismus. „geschichte wird das sein, was wir 
daraus machen“, so die Worte Murrows, die er an die gäste des fernsehverbandes richtet.
Weiters setzt Murrow fort: „Wir sind zur Zeit wohlhabend, fett, bequem und selbstgefällig. Wir haben 
eine anerzogene Allergie gegen unangenehme oder verstörende Informationen. Unsere Massenme-
dien spiegeln das wider. Und wenn wir uns nicht von unseren fetten Hinterteilen erheben und erken-
nen, dass das Fernsehen hauptsächlich dazu benutzt wird, um uns abzulenken, zu amüsieren und zu 
isolieren, werden das Fernsehen und die, die es finanzieren, die, die sich das ansehen und die, die dran 
arbeiten, sich vielleicht zu spät ein anderes Bild machen.“
am schluss der rede – so auch am schluss des films – betont Murrow die notwendigkeit einer 
Verbindung von fernsehen und Bildung in form von informationen, die erleuchten. das fernse-
hen sei ein Medium, so Murrow, das seine Zuschauerinnen lehren, aufklären und sogar inspirie-
ren kann. aber das könne es nur in dem Maße, in dem Menschen entschlossen sind, es genau zu 
diesen Zwecken einzusetzen. andernfalls seien es nur „viele Kabel und leuchten“ (...).
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Fragestellungen

• inwiefern wird Murrow zum held des freien und investigativen Journalismus? Was 
zeigt diesbezüglich der film?

• inwiefern beweist Murrow Zivilcourage?
• Worin sieht Murrow die Verantwortung für sich als reporter und für das fernsehen im 

allgemeinen? nenne einige Punkte seiner rede, die das fernsehen zu einem seriösen 
und kritischen Medium machen! Was müssen in Murrows augen die Macher, aber 
auch die Zuschauer dafür leisten?

• inwiefern zeigt der film, dass nicht nur Politiker, sondern auch die Medien ihre 
 Zuhörerinnen und Zuseherinnen manipulieren können?

• Kannst du nachvollziehen, dass immer mehr leute der ansicht sind, dass nachrichten 
zunehmend „verkommen“? Was ist deine Meinung dazu? 

• Was verstehst du unter dem Begriff „infotainment“?
• Kennst du bekannte theoretiker oder Medienwissenschaftler, die sich mit der rolle 

des fernsehens kritisch befassen bzw. befasst haben?  

Übung

• ihr dürft dem regisseur george clooney drei interviewfragen stellen! Welche fragen 
würdet ihr stellen? schreibt eure ideen stichpunktartig auf!

• schreibt eine filmkritik zu „good night, and good luck“! Warum würdet ihr euren 
leserinnen den film weiterempfehlen bzw. nicht weiterempfehlen?

7. Hintergrundinformationen zum Thema/Film

die folgenden und weitere informationen zum film finden sie in der Stadtkino Zeitung Nr. 426 auf 
der Website des Stadtkino Wien unter „inhaltsverzeichnis“ und „filmtitel deutsch“ mit der angabe 
des jeweiligen films. http://www.stadtkinowien.at/

Edward R. Murrow: edward r. Murrow, geboren 1908 in north carolina, gilt als einer der bedeu-
tendsten Wegbereiter des radio- und fernsehjournalismus. Bekannt wurde er durch seine tätig-
keit als Kriegsreporter im Zweiten Weltkrieg und seine anschließenden fernsehdokumentatio-
nen, in denen er brisante gesellschaftliche und politische themen aufgriff. 1935 begann Murrow 
seine Karriere bei cBs und wurde direktor der europäischen niederlassung in london. 
gemeinsam mit seinem freund und Kollegen fred friendly produzierte Murrow von 1950 bis 
1951 die wöchentliche radiosendung Hear It Now, die aufgrund großer Beliebtheit zwei Jahre 
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später für das fernsehen adaptiert wurde. „good night, and good luck“ – der titel des films 
– referiert auf Murrows grußformel,  mit der er Hear It Now und später See It Now abmoderiert 
hatte. Mit See It Now machte Murrow fernsehgeschichte, indem er senator Mccarthys kontrover-
sen feldzug gegen die Kommunisten in seiner sendung thematisierte und die Karriere des Poli-
tikers bald beendete. in seinem fernsehprogramm Person to Person sprach Murrow mit gefrag-
ten Berühmtheiten wie z.B. John f. Kennedy, Marylin Monroe oder elisabeth taylor. das format 
war zwar weniger kontrovers, beeinflusste aber starinterviewer bis heute. 1958 begann Murrow 
Small World zu produzieren und zu moderieren – ein Programm, in dem internationale politische 
Persönlichkeiten miteinander diskutierten. 
1961 verließ Murrow cBs und trat auf das angebot von Präsident John f. Kennedy hin die leitung 
der U.s. information agency an. der Journalist wurde mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. 
1965 starb Murrow an lungenkrebs.

CBS: cBs (columbia Broadcasting system) ist einer der größten hörfunk- und fernsehsender der 
Usa. cBs war einer von drei kommerziellen fernsehkonzernen, die das fernsehen dominierten, 
bevor das Kabelfernsehen eingeführt wurde. hauptsitz des Unternehmens („cBs corporation“) 
ist new York city. cBs wurde 1927 als ein gemeinschaftsunternehmen von Columbia Records und 
der new Yorker talentagentur Arthur Judson gegründet. es ging am 18. september 1927 mit 47 
radiostationen auf sendung. 
dem Mitbegründer Paley ging es vor allem darum, hörer durch nachrichtenprogramme zu 
gewinnen, und er stellte als teil dieser Bemühungen edward r. Murrow als „director of talks“ ein. 
Zusammen mit seinem Kollegen William l. shirer erfand Murrow den senderjournalismus, wie 
wir ihn heute kennen. die erste fernsehausstrahlung von cBs fand im Jahr 1939 statt – mit einem 
einstündigen Programm pro tag in new York city. 
neben nachrichten- und sportprogrammen strahlt cBs zum heutigen Zeitpunkt bekannte serien 
(z.B. csi: den tätern auf der spur, star search, Big Brother etc.), late night shows (z.B. david let-
terman) und die grammy-Verleihung aus. (s. Wikipedia)

See It Now: das erste nachrichtenmagazin des fernsehens wurde ab 1951 sechs Jahre lang auf 
cBs gesendet. Weiterentwickelt aus der von Murrow und friendly produzierten cBs radiosen-
dung Hear It Now brachte See It Now nicht nur nachrichten, sondern auch intellektuelle diskus-
sionen und analysen des tagesgeschehens, oft begleitet von politischen und gesellschaftlichen 
Kommentaren. See It Now wurde bis 1957 ausgestrahlt und war bekannt für seine provokan-
ten und bahnbrechenden Beiträge, wie beispielsweise zur Mccarthy affäre anfang der 1950er 
Jahre.

Senator Mc Carthy: in den Usa nahm zu Beginn der 1950er Jahre der antikommunismus enorm 
zu. das 1938 gegründete Komitee für „unamerikanische Umtriebe“ wurde dafür zur wichtigsten 
schaltstelle, dessen Vorsitz senator Joseph Mccarthy übernahm. als senator der Ära nach dem 
Zweiten Weltkrieg widmete Mccarthy einen großen teil seiner Zeit der entlarvung von „sub-
versiven elementen“ (Kommunisten oder deren sympathisanten), eine Mission, die er mit der 
Behauptung anheizte, er verfüge über eine liste von 200 subversiven in der Us-administration. 
für diese wie für seine übrigen anschuldigungen blieb Mccarthy Beweise schuldig. anfang 1954 
wurden Mccarthys anhörungen als erste Prozesse überhaupt im fernsehen ausgestrahlt.

Jack O’Brian: Kolumnist des new York Journal, einer konservative tageszeitung, die Mc’‘carthy 
unterstützte.
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Christian Petzold: Die innere Sicherheit

„Hervorragend gespielter und inszenierter Film, der ein Thema jüngster Geschichtsbewältigung sehr 
persönlich aufgreift und Menschen zeigt, die sich in der Ausweglosigkeit eingerichtet haben, nun aber 
plötzlich mit der Angst vor dem Scheitern konfrontiert werden. Eine beeindruckende Studie, die man-
nigfaltige Rückschlüsse auf Mentalitäten zulässt.“
Wolfgang M. hamdorf, filmdienst 03-2001, http://www.film-dienst.kim-info.de/booklets/Booklet-Will.pdf

Genre drama/coming-of-age-film

Produktionsland deutschland

Erscheinungsjahr  2000

Länge 102 Minuten

Sprache  deutsch

Regie christian Petzold

Drehbuch  christian Petzold, haroun farocki

Produktion  florian Koerner von gustorf, Michael Weber

DarstellerInnen  Julia hummer (Jeanne), Barbara auer (clara), richy Müller (hans), Bilge Bingül (heinrich) 

Website http://www.filmportal.de/df/ae/credits,,,,,,,,BB9df765486d4827Bc0dd2e93d69c20acredits,

,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.html 

Themen leben im Untergrund, raf, Vergangenheit, schuld, angst, Verantwortung, Utopien, familie, 

 selbstfindung

1. Christian Petzold und die „Berliner Schule“

„(...) diese Suchbewegungen nach dem eigenen Ort haben mich immer interessiert. Und das ist sicher 
in meine Figuren eingegangen, die auch immer Suchende sind. Filme, die Sicherheiten beschwören, 
langweilen mich.“ christian Petzhold

http://www.filmportal.de/df/35/artikel,,,,,,,,39eed5459B295710e040007f01004159,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.html

christian Petzold, geb. 1960 bei düsseldorf, gehört zu den bedeutendsten regisseuren des neu-
eren deutschen Kinos. Während seines studiums an der deutschen film- und fernsehakademie 
Berlin (dffb) war Petzold als filmkritiker (taz, epd Film) tätig und arbeitete als regie-assistent u.a. 
für harun farocki, welcher an den meisten späteren spielfilmen Petzolds mitwirkte. 
Künstlerisch gehört christian Petzold der sogenannten „Berliner schule“ an. dieser Zusammen-
schluss  ist die Bezeichnung für eine stilrichtung im deutschen Kino, die sich abseits des „Main-
stream-Kinos“ vor allem seit Mitte der 1990er-Jahre etabliert hat. den filmemacherinnen dieser 
stilrichtung (christian Petzold, thomas arslan, angela schanelec etc.) geht es um die nüchterne 
abbildung der realität und die normalität des alltags, erzählt in reduzierten, meist statischen, 
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klaren Bildern. die geschichten spielen nicht selten in sozial schwachen Bevölkerungsgruppen 
und drehen sich um die zwischenmenschlichen Probleme, vergleichbar mit den filmen der fran-
zösischen „nouvelle Vague“. (auch diese gattung bzw. stilrichtung wandte sich vom etablierten 
kommerziellen Kino ab, indem sie einen individuelleren und gewagteren Zugang zu Bildsprache 
und erzählfluss propagierte.)
Vor dem hintergrund der jüngeren deutschen Vergangenheit und gegenwart handeln christian 
Petzolds geschichten oftmals von einer existenz, die im Zwischenbereich von leben und tod 
angesiedelt ist. die grenzen zwischen realität, träumen und menschlicher einbildungskraft sind 
häufig fließend. so deuten auch immer wieder szenen, die als reales filmgeschehen empfunden 
werden, mögliche einbildungen bzw. täuschungen an. 
das setting und die farben sind in Petzolds Werken meist minimalistisch gehalten; im Vorder-
grund steht die interaktion der agierenden und ihre Verbindung zur (erlebten) Umwelt. Vielfach 
ausgezeichnet wurden nicht nur Petzolds letzte Kinofilme („Jerichow“, „Yella“), sondern auch sei-
ne ersten fernsehfilmarbeiten wie z.B. „Pilotinnen“ (1995) und „cuba libre“ (1996). 
„die innere sicherheit“ wurde beim deutschen filmpreis 2001 als „Bester spielfilm“ ausgezeichnet. 
Zu christian Petzolds wichtigsten filmen zählen: 

• die Beischlafdiebin (1997/1998) 
• die innere sicherheit (2000)  
• toter Mann (2001)
• Wolfsburg (2002/2003) 
• gespenster (2004/2005)
• Yella (2006/2007)
• Jerichow (2008)

2. Handlung von „Die Innere Sicherheit“

Jeanne (Julia hummer) ist 15 Jahre alt und befindet sich mitten in der Pubertät. doch ein norma-
les teenagerleben kann das Mädchen nicht führen: Jeanne lebt mit ihren eltern clara (Barbara 
auer) und hans (richy Müller) im Untergrund, da clara und hans ehemalige raf-terroristen sind. 
immer wieder muss die familie kurzfristig umziehen, dauerhafte freundschaften sind zu gefähr-
lich. die dadurch erzeugte permanente anspannung verhindert jedes gefühl einer bürgerlichen 
„alltäglichkeit“. doch eines tages verliebt sich Jeanne in den jungen surfer heinrich. Von diesem 
Moment an ist Jeanne nicht mehr bereit, das soeben erworbene stück normalität und freiheit 
für ihre eltern aufzugeben. hans und clara planen derweil einen Banküberfall, um ihre weitere 
flucht zu finanzieren. sie ahnen nicht, dass die Polizei ihnen bereits dicht auf den fersen ist.

3. Titel – Hintergrund – Anspielungen im Film

der titel des films lässt uns sowohl an das innerliche Wohlbefinden eines Menschen denken, als 
auch an die innere sicherheit eines staates. der titel verweist somit zugleich auf einen familiär 
privaten wie auch einen politisch öffentlichen Umstand. das genre des „coming-Of-age“ wird 
hier insofern bedient, als es unter anderem um den abnabelungs- und selbstfindungsprozess 
des teenagers „Jeanne“ geht. 
inspiriert wurde christian Petzold, der zusammen mit dem film-essayisten harun farocki das 
drehbuch schrieb, von Kathryn Bigelows Vampirfilmklassiker „near dark“ (1987). so übernimmt 
Petzold die idee, seine geschichte von gespenstischen schattenwesen handeln zu lassen, die 
trotz ihrer Umtriebigkeit in ihrer eigenen (menschlichen) existenz gefangen sind. Obwohl die Be-
zeichnung „raf“ im film niemals fällt, lässt sich mit fortschreitender handlung darauf schließen, 
dass es bei den „film-eltern“ clara und hans um ehemalige raf-terroristen handelt. 
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die RAF (rote armee fraktion) war die (selbst-) Bezeichnung einer 1970 gegründeten links-
extremen Vereinigung. andreas Baader und Ulrike Meinhof waren unter anderem die anführer 
der gruppe. die Mitglieder der raf versuchten, über gezielte terroristische anschläge, darunter 
gegen einrichtungen der Us-armee und gegen repräsentanten aus Politik und Wirtschaft die 
politische und soziale grundordnung der Bundesrepublik deutschland gewaltsam zu verändern. 
die raf ist aus der sogenannten Baader-Meinhof-gruppe hervorgegangen, die wiederum ihre 
Wurzeln in den sozialrevolutionär-utopischen teilen der studentenbewegung hatte. nach ab-
spaltungen erklärte die raf 1992, auf die anwendung von gewalt zu verzichten. nach einschät-
zung des generalbundesanwaltes ist die raf seit 1995 nicht mehr aktionsfähig. 
siehe: http://www.bpb.de

in einer szene des films hält die auf einen Verbindungsmann wartende Jeanne eine romanaus-
gabe von „Moby dick“ in der hand; das Buch gilt hier offensichtlich als das vereinbarte erken-
nungszeichen. 
Petzolds entscheidung „Moby dick“ (vom autor herman Melville im Jahre 1851 veröffentlicht) in 
dieser szene heranzuziehen, war nicht zufällig, sondern spielt auf die ideologie der ehemaligen 
raf-terroristinnen an. die charaktere in „Moby dick“ dienten den linksextremen anhängerinnen 
als decknamen und spiegelten ebenso eines ihrer leitbilder wider. der Wal ist nach dieser inter-
pretation das sinnbild für den übergroßen staat, den hobbeschen Leviathan, den die raf mit 
allen Mitteln jagen und zerschlagen wollten. 
Vgl.: http://www.faz.net/s/rubcf3aeB154ce64960822fa5429a182360/doc~eB18ee583011549ccac126d1d05

867287~atpl~ecommon~scontent.html 

Fragestellungen

• Was bedeutet die abkürzung raf? Welche Ziele verfolgte diese Organisation?
• Warum entsteht ein film wie „die innere sicherheit“?
• Was hat der film mit unserer gegenwart zu tun? 
• Was bedeutet die filmströmung „nouvelle Vague“? Wer sind ihre Vertreter?
• Was ist mit dem genre „coming-of-age“ gemeint?

4. Hang On To A Dream – Farben und Musikeinsatz im Film

„Das ästhetische Kennzeichen von ‚Die Innere Sicherheit’, ‚Toter Mann’ und ‚Wolfsburg’ ist die Beschrän-
kung von Musik, der Gefühlsregungen der Schauspieler, der Verzicht auf viele Inszenierungsmittel des 
psychologischen Realismus. Die Geschichten verhandeln die klassischen, großen Themen des Melo-
dramas, Liebe und Tod, aber mit kleinen, reduzierten Mitteln.“ stefan reinecke, epd film, 02.10.2003

stilistisch zeichnet sich „die innere sicherheit“ durch eine Ästhetik der reduktion aus. die Bilder 
erscheinen überwiegend nüchtern und kühl und zeugen von einer sorgfältigen Beobachtung. 
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Oftmals dominieren lange einstellungen, die ihren figuren raum geben, unsere aufmerksamkeit 
schärfen und wie von selbst spannung erzeugen. 
Wie christian Petzold im interview der dVd edition erklärt, sollen die kühlen und minimalistisch 
gehaltenen Bilder die permanent präsente, wenn auch abstrakte Bedrohung, der die Protagonis-
tinnen ausgeliefert sind, unterstreichen. als Zeichen der Unentrinnbarkeit dominieren die küh-
len farbtöne demnach genau dort, wo sich die familie aufhält, so der regisseur.
tim hardins* song „hang On to a dream“, der sowohl die anfangs- als auch die schlussszene 
begleitet, durchzieht den film als musikalisches leitmotiv. das lied aus dem Jahr 1966 deutet 
die erfahrung mit träumen und erwartungen vergangener Zeiten an. 
ein auszug des textes:

How can we hang on to a dream
How can it ever be the way it seems
(...)
What can I say, she’s walking away
From what we’ve seen
What can I do, still loving you
It’s all a dream

*tim hardin (1941- 1980) war ein Us-amerikanischer Musiker, der mit seinem melancholischen folkrock beson-

ders während der hippiebewegung und auf dem Woodstock Festival dem musikalischen und gesellschaftlichen 

Zeitgeist entsprach. der Künstler hatte zeitlebens drogenprobleme und starb an einer überdosis heroin.

Fragestellungen

• Beschreibe den inszenierungsstil und die vorherrschenden farben des films! Kennst 
du weitere filme, deren erzählstil und Bilder ähnlich nüchtern und realistisch wirken? 
Was an diesem stil gefällt dir bzw. gefällt dir nicht?

• tim hardins song „hang On to a dream“ eröffnet den film und beendet ihn eben-
falls. Um was geht es in dem song? erkennst du Parallelen zwischen den themen 
im lied und themen im film? Welche vergangenen erfahrungen, hoffnungen und 
erwartungen könnten gemeint sein? Warum hat sich wohl der regisseur für diesen 
Musiktitel entschieden? 

5. Existentielles Schattendasein – Die Flucht als Alltagserfahrung

„‚Die innere Sicherheit’, ‚Gespenster’ und nun ‚Yella’: die mit dem dritten Film vollendete Gespenster-
Trilogie von Christian Petzold war ursprünglich nicht als Triptychon geplant. Und doch bot die Vam-
pir-Existenz einer herumirrenden, in kein soziales Schema mehr passenden Kleinfamilie eine Leitme-
tapher vor (...) Es geht Petzold nicht um sprichwörtlich Untote, um Zombies oder gräfliche Blutsauger 
(...). Petzolds Gespenster sind paradoxe Figuren: irgendwie nicht von dieser Welt und doch Archetypen 
unserer Zeit. Ihre Parallelexistenz findet in einer Epoche geisterhafter Datennetze, deregulierter Wirt-
schaftsvorgänge und sozialer Zersplitterung statt.“
Vgl.: http://www.filmzentrale.com/essays/gespenstertrilogiejh.htm

im film geht es um Personen, die aufgrund ihrer (kriminellen) Vergangenheit gezwungen sind, 
ein leben im Untergrund zu führen und ihr dasein so unauffällig wie möglich zu gestalten, um 
nicht entdeckt zu werden. gleich Phantomen dürfen sie weder spuren hinterlassen noch sonst 
auffallen. ihr „alltag“ ist eine permanente fluchterfahrung, ein leben in tarnung unter der Ober-
fläche.
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Fragestellungen

• Was bedeutet es, ein leben „im Untergrund“ zu führen? Welche Umstände können 
dazu führen? Was zeigt diesbezüglich der film? 

• Beschreibe, wie die stetige angst, entdeckt zu werden, im film dargestellt wird! Wie 
kann man „Paranoia“ filmisch darstellen, ohne dass es platt und trivial wirkt? ist es 
Petzold gelungen, diesen Umstand im film darzustellen?

• Was meint wohl der regisseur damit, dass seine drei Protagonistinnen „gespenster“ 
sind? 

• Ziehe eine Parallele zu heutigen Personen, welche die flucht als alltagserfahrung 
haben! Wie leben flüchtlinge, asylantinnen etc. in unserer gesellschaft? 

6. Das Leben im Untergrund – Das Bedürfnis nach Sozialität 

Während viele filme den ausbruch aus dem alltag oder die Befreiung von gesellschaftlichen 
Zwängen behandeln, geht es in „die innere sicherheit“ um die inversion, um eine familie, die als 
ehemalige aussteiger zurück in die sozialität möchte. normalität ist in dieser Keimzelle „familie“ 
der mühsam aufrecht erhaltene bloße schein und das eigentlich ersehnte, das aufgrund des Un-
tergrund-daseins nicht entstehen kann. somit verhindert die schuld der eltern (die im film zwar 
nicht ausgesprochen wird, aber offensichtlich vorhanden ist) den Zustand der gesellschaftlichen 
eingebundenheit und das Vertrauen in die öffentliche gemeinschaft. Wirkliche Vertrautheit exis-
tiert hier – bis auf wenige ausnahmen – nur innerhalb der familie.

Fragestellungen

• Welche Umstände führen dazu, dass die familie kein normales leben führen kann? 
Wie gestaltet sich ihr leben als „familie“? 

• Worin besteht ihre Vertrautheit? gibt es szenen im film, welche die familiäre intimität 
unterstreichen?

• Wonach sehnen sich die Protagonistinnen? Welche szenen machen ihre Bedürfnisse 
deutlich?

7. Utopien –  Selbstfindung – Schuld

dass jede generation nach ihren eigenen idealen lebt, verdeutlicht auch die figurenkonstellati-
on im film. Jeannes eltern leben gewissermaßen in der Vergangenheit; ihre ideale und Utopien 
entstammen einer epoche, die von linkem und linksextremem gedankengut gekennzeichnet 
war. so wie die geld-Beute, die hans unter der autobahnbrücke mühsam ausgräbt, keinen Wert 
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mehr hat, gehören auch ihre Werte und Utopien einer unwiderruflichen Vergangenheit an.
als einzige der drei Protagonistinnen lebt die 15-jährige Jeanne in der gegenwart. als lebens-
hungriger teenager möchte sie all das ausleben, was sie ganz unmittelbar und direkt entdeckt 
(liebe, Musik, Mode etc.).  Um ihre eigene identität aufzubauen und sich von Bestehendem ab-
zugrenzen, richtet sich ihre rebellion aber nicht nur gegen ihre eltern, sondern gegen die Unter-
grund-existenz als solche. Beide verhindern somit den abnabelungsprozess und das ausleben 
eines „normalen“ (teenager-) daseins.  
der schluss des films trennt gewissermaßen die Verbindung der beiden generationen. die (el-
tern-) generation mit der aufgeladenen schuld vergeht, die nachträgliche (unbelastete) genera-
tion bleibt bestehen und wird ihrer selbst überlassen. 

Fragestellungen

• Worin bestehen die Utopien der eltern? inwiefern spielt ihre eigene Vergangenheit 
dabei eine rolle?

• Wie wirkt sich ihre Vergangenheit auf die erziehung der tochter aus? nenne szenen, 
in denen es um unterschiedliche auffassungen und Weltansichten geht! 

• Wonach sehnt sich Jeanne? gegen wen oder was lehnt sie sich auf?
• inwiefern verhilft ihr heinrich, sich von den eltern abzulösen? Warum stellt er aber 

auch eine gefahr dar? 
• gelingt Jeanne der selbstfindungs-Prozess? 
• Wie geht der film mit dem thema „schuld“ (der eltern) um? 
• gibt es die Möglichkeit einer annäherung zwischen Jeanne und ihren eltern?

Übung

1. ihr dürft dem regisseur christian Petzold drei interviewfragen stellen! Welche fragen 
würdet ihr stellen? schreibt eure ideen stichpunktartig auf!

 
2. schreibt eine filmkritik zu „die innere sicherheit“! Warum würdet ihr euren 

 leserinnen den film weiterempfehlen bzw. nicht weiterempfehlen?

Weitere informationen zum film finden sie in der Stadtkino Zeitung Nr. 368, die kostenlos beim stadtkino Verleih 

bestellt werden kann. http://www.stadtkinowien.at/

ausführliche interviews mit christian Petzold finden sie auf der Website des filmportal:

http://www.filmportal.de/df/f6/artikel,,,,,,,,ef96ede0aeB937d1e03053d50B3733dd,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.html

http://www.filmportal.de/df/c1/artikel,,,,,,,,39ed1eB14dd17f1de040007f01007caa,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.html
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nikolaus geyrhalter: elsewhere (1.teil) 

„In zwanzig Minuten wäre es nicht möglich, ein umfassendes Porträt einer Kultur zu erstellen. Es geht 
in ‚Elsewhere’ auch nicht darum, Lebensumstände erschöpfend zu erklären oder gar mit einem Kom-
mentar zu versehen. Vielmehr konzentriert sich der Film auf einige wenige, manchmal nur einen, 
Menschen. So entstehen zwölf Momentaufnahmen, die manchmal wie in sich geschlossene Erzäh-
lungen funktionieren.“ aki Beckmann, http://www.stadtkinowien.at/film/51/

Genre dokumentarfilm/ethnografischer film

Produktionsland Österreich

Erscheinungsjahr  2001

Länge 120 Minuten

Sprache  indigene sprachen mit deutschen Untertiteln 

Regie nikolaus geyrhalter

Kamera  nikolaus geyrhalter

Drehbuch  nikolaus geyrhalter u.a.

Produktion  Michael Kitzberger, Markus glaser 

Website http://www.geyrhalterfilm.com/, http://www.elsewhere.at/

Themen im Film lebensräume, lebensformen, indigene Völker, Zivilisation, globalisierung

Hinweis  der film ist besonders geeignet für das fach geografie und Wirtschaftskunde

1. Nikolaus Geyrhalter und seine Kernthemen im Film

„Als Dokumentarist stoße ich auf Orte und Systeme, die könnte ich mir gar nicht ausdenken, wenn ich 
sie nicht finden würde.“ nikolaus geyrhalter

nikolaus geyrhalter  (Jahrgang 1972) gehört zu den bedeutendsten regisseuren des zeitgenös-
sischen dokumentarfilms in Österreich. neben seiner regietätigkeit arbeitet er als Kameramann 
und Produzent. 1994 gründete er die Nikolaus Geyrhalter Filmproduktion in Wien. 
Mit häufigem Blick auf entlegene erdregionen visualisieren geyrhalters dokumentarfilmarbeiten 
unterschiedlichste Prozesse und Zustandsbeschreibungen. so gewinnt der Zuschauer einblicke 
in exotische lebensräume, (ehemalige) Krisengebiete oder in die (globalisierte) lebensmittelin-
dustrie. erklärungen über Ursachen jener aufgezeigten Phänomene stehen bei geyrhalter eher 
im hintergrund. denn durch immer wiederkehrende längere und unkommentierte einstellun-
gen stehen die Bilder gewissermaßen für sich; dem Zuschauer wird so Zeit gegeben, sich auf das 
Beobachtete einzulassen und sich seine eigene Meinung zu bilden.
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Zu nikolaus geyrhalters wichtigsten filmen zählen:

• angeschwemmt (1994)
• das Jahr nach dayton (1997)
• elsewhere (2001)
• Unser täglich Brot (2005) 
• Von Paris nach dakar (2006)
• 7915 KM (2008)

2. Inhalt von „Elsewhere“

das Jahr 2000, anderswo: 12 Monate. 12 episoden. Wochen, tage, Momentaufnahmen anderer 
lebensentwürfe. tradition und Veränderung. Menschen unterschiedlicher kultureller und geo-
graphischer herkunft. ein film über ihr leben. eine reise durch stimmen und töne von anders-
wo, ohne Kommentar. landschaften, Weltanschauungen: Wüste, schnee, täler, dschungel, eis, 
regenwald, felsen, sümpfe, Berge, Meer, Wälder, südseeatoll. eine hommage an das leben am 
Beginn des 21. Jahrhunderts. http://www.geyrhalterfilm.com/

3. Hintergrund zur Entstehung von „Elsewhere“

„elsewhere“, also „anderswo“: der titel des eigentlich vierstündigen dokumentarfilmepos ver-
weist auf die grundidee des films. Während des Millenniumsjahrs hat der filmemacher niko-
laus geyrhalter  nach einem präzise durchstrukturierten drehplan zwölf entlegene regionen der 
erde bereist, um die ausmaße der globalisierung im Jahr 2000 zu erforschen. das resultat dieser 
Beobachtungen sind ein dutzend ebenso alltäglicher wie außergewöhnlicher geschichten, die 
zusammengenommen eine rundschau des vermeintlich „einfachen lebens“ an den äußersten 
rändern unserer Zivilisation ergeben. geyrhalter selbst beschreibt seinen film als „Versuch eines 
sinnlichen erfahrens von Zeit“. Unter extremem Zeitdruck wurde jeweils drei Wochen lang ge-
filmt, die restlichen tage des Monats für an- und abreise eingeplant. geschnitten ist „elsewhere“ 
nach dem Monatsrhythmus seiner entstehung und verweilt an jedem schauplatz genau 20 Mi-
nuten lang. Vgl.: aki Beckmann, http://www.stadtkinowien.at/film/51/

4. Indigene Völker – Eine Begriffsbestimmung

indigene Völker (auch autochthone Völker genannt) sind nach einer international gebräuchlichen 
definition marginalisierte Bevölkerungsgruppen, die sich selbst als eigenständiges Volk verste-
hen und ihre eigenen sozialen, wirtschaftlichen und kulturellen institutionen beibehalten. sie 
sind die nachkommen einer Bevölkerung vor eroberung, Kolonisation oder der gründung eines 
staates bzw. einer region. 
ein zentrales element der Unterscheidung indigener gemeinschaften von der nicht-indigenen 
Mehrheitsgesellschaft ist oftmals die besonders enge Bindung indigener Kulturen an ihr jewei-
liges territorium sowie die besonders enge Beziehung zu diesem, die zumeist auch spirituelle 
dimension besitzt. Zentral zum Verständnis des Begriffs ist der aspekt des Kollektivs. indigene 
Völker existieren als gesellschaften, nicht als bloße ansammlung von individuen. somit sind die 
forderungen nach indigenen rechten überwiegend forderungen nach Kollektivrechten. 
Quelle: Wikipedia
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Übung

recherchiert, was mit dem ausdruck „indigenes Volk“ genau gemeint ist! Warum sind 
die Begriffe „eingeborene“ und „natureinwohner“ nicht ganz wertneutral und daher 
oft problematisch? Von welchen indigenen Völkern hast du schon gehört?

5. Die Orte in „Elsewhere“

Januar 2000, Ekeschi, Air, Niger: Beobachtet werden die Wasserversorgung und die Begrü-
ßungszeremonien eines tuareg-stammes in der Wüste in niger. einer der tuaregs klagt über die 
zunehmende abwanderung von jungen stammesangehörigen in die städte.

Februar 2000, Karigasniemi, Sápmi, Finnland: Vorgestellt wird ein Jäger und rentierzüchter, 
der in der samischen tundra seine herde versorgt. Parallelen zieht er zu den indianern, die wie 
er in einklang mit der natur leben. am meisten leidet der rentierzüchter unter der einsamkeit. 
(anm.: sápmi ist der samische name für das siedlungsgebiet der samen, eines indigenen Volkes 
im norden von fennoskandinavien. sápmi hatte nie eine eigene staatlichkeit und ist heute zwi-
schen norwegen, schweden, finnland und russland aufgeteilt.)

März 2000, Ombivango, Kakaoland, Namibia: Vorgestellt wird ein stamm in der Wüste nami-
bias. hier teilen sich zwei frauen einen ehemann. neben der Beziehung untereinander sprechen 
die frauen über die Pflichten des Mannes und über fragen der Kindererziehung.

April 2000, Dambol Territory, Irian Jaya, Indonesien: in 15 Metern höhe lebt die familie von 
naté handuwop dambol im dschungel von irian Jaya, indonesien. sagopalmen stellen eine der 
wichtigsten lebensgrundlagen für die Bewohnerinnen dar: sie liefern holz und dienen als nah-
rung. die familie berichtet über kannibalische riten vorangegangener generationen, jedoch 
lauern im dschungel noch immer gefahren in form von verfeindeten stämmen sowie wilden 
tieren.

Mai 2000, Siorapaluk, Thule, Grönland:  in dieser episode werden wir Zeuge, wie zwei fischer 
im arktischen Meer auf robbenjagd gehen und eine der ehefrauen über ihre Ängste und Unru-
hen spricht, die eine Jagd im eis mit sich bringt. die beiden fischer klagen darüber, dass ihre le-
bensgrundlage aufgrund von internationalen Organisationen und  bekannten Persönlichkeiten 
wie z.B. Brigitte Bardot in den letzten Jahren zunehmend in Verruf geraten ist.

Juni 2000, Manmoyi, Arnhem Land, Australien: Zwischen tradierten lebensgewohnheiten 
und westlichen einflüssen geben uns Margaret und ihr sohn travis (aborigines) einblick in eine 
Welt, in der Jagd, rituelle Bemalungen und tänze genauso Bestandteil sind wie das autofahren 
und computerspielen.

filmaBc Materialien no 21/22 23



Übung

• sammelt informationen zu den einzelnen erdregionen, in denen der film gedreht 
wurde! recherchiert über die Vegetation und die indigenen Völkergruppen! Was 
zeichnet den jeweiligen lebensraum aus?

• überlegt, warum genau diese erdregionen für die episoden ausgewählt wurden! 
• trotz der Verschiedenheit der drehorte, gibt es gemeinsamkeiten in der lebens-

führung bzw. in den ansichten der Völker. diskutiert diese und erstellt ein Profil der 
 indigenen Völker.

6. Der ethnografische Film und der Blick der Kamera

„Documentary is the creative treatment of actuality.“ 
(deutsch: „der dokumentarfilm ist die kreative aufbereitung der Wirklichkeit.“)
John grierson (britischer filmemacher 1898-1972)

der ethnografische film ist ein subgenre des dokumentarfilms und handelt von der darstellung 
des Menschen als teil seiner soziokulturellen und geologisch-biologischen Umgebung. anhand 
der Beobachtung einer bestimmten gruppe bzw. ethnie zielt der ethnographische film darauf 
ab, fremde Kulturen und deren lebensbedingungen, normen und Werte abzubilden. 
„elsewhere“, der Vegetationen und Bewohnerinnen zwölf (bzw. sechs im teil 1) entlegener erdre-
gionen vorstellt, nähert sich seinen Beobachtungen mittels statischer und langer filmeinstellun-
gen. anhand dieser Plansequenzen (d.h. lange einstellungen, in der eine abgeschlossene hand-
lung ohne schnitt gezeigt wird), lässt geyrhalter den agierenden Zeit und raum und begegnet 
den Protagonistinnen auf augenhöhe. indem die Bilder völlig unkommentiert bleiben, nimmt 
sich der filmemacher selbst zurück und lässt die Betrachtungen „für sich“ sprechen. 

Obwohl dokumentarfilme darauf abzielen, ihre (natur-) Beobachtungen und Protagonistinnen  
möglichst unverfälscht und authentisch abzubilden, sollten wir uns als Zuschauerinnen bewusst 
sein, dass jede form der Wahrnehmung selektiv ist. so basiert auch jeder noch so sachlich er-
scheinende dokumentarfilm auf den künstlerischen und damit subjektiven entscheidungen 
des/der filmemacherin. 
der zentrale Untersuchungsgegenstand eines dokumentarfilms ist demnach nicht notwendi-
gerweise der „Wahrheitsgehalt“ der Beobachtung, sondern die zugrunde liegende Motivation 
des/der filmemacherin und die darstellungsweise der empfundenen realität. 
grundsätzlich übt allein die Präsenz einer Kamera bereits einfluss auf die gesprächssituation als 
solche aus und kann das Verhalten und handeln der Protagonistinnen beeinflussen. die Positi-
on der Kamera und die Wahl der interviewpartnerinnen beruhen auf eine bewusst getroffene 
entscheidung des/der regisseurin, und jedes fertig überarbeitete und montierte filmmaterial 
gründet auf eine gezielte Wahl von Bildern und schnitten. dieser künstlerische Prozess schließt 
mit ein, dass Bilder in neue Zusammenhänge gesetzt werden und Bildmaterial, das nicht der 
„Botschaft“ entspricht, bewusst weggeschnitten  wird.

Fragestellungen

• Welche Wirkung hatten die Bilder in „elsewhere“ auf dich? Welche sind dir in 
 besonderer erinnerung geblieben und warum? 

• hatte man als Zuschauerin genug Zeit, sich in die verschiedenen Beobachtungen 
einzufinden? Wieso hat sich wohl der filmemacher in einigen szenen besonders  
viel Zeit gelassen? 
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• Warum lässt der filmemacher jegliche einstellungen und Bilder unkommentiert?
• Wie begegnet deiner Meinung nach der filmemacher seinen Protagonistinnen  

im film? 
• Welche anderen interviewstile kennst du?
• inwiefern ist es überhaupt möglich, das „fremde“ authentisch abzubilden?
• Was kann in deinen augen ein dokumentarfilm im allgemeinen leisten? glaubst du, 

dass ein dokumentarfilm das Bewusstsein der Menschen beeinflussen kann? 
• Was hat dich an „elsewhere“ besonders fasziniert? Was hat wohl nikolaus geyrhalter 

mit seinem film zeigen wollen? 
• Was meinte wohl der filmemacher John grierson mit dem satz: „documentary is  

the creative treatment of actuality.“?

Übung

1. diskutiert die rolle des/der dokumentar-filmemacherin! inwiefern kann kein(e) 
 filmemacherin vorurteilsfrei sein? gehören eigene Urteile/Positionen vielleicht sogar 
zur arbeit als filmemacherin dazu?

2. stellt euch vor, ihr bekommt den auftrag, einen dokumentarfilm zu drehen! Welches 
thema würde euch interessieren? Wäre dieses thema auch für andere Personen 
spannend? Warum?  

3. schreibt ein kurzes Konzept für einen dokumentarfilm und diskutiert die Verwirk-
lichung. Woran muss gedacht werden? Würdet ihr lieber mit einem großen oder klei-
nen team euren film verwirklichen? Wo liegen die Vorteile mit einem kleinen team?

7. „Das Fremde“ – „das Bekannte“

Jeder der vorgestellten lebensräume offenbart eine erdregion, die mehr oder weniger unberüh-
rt ist von unserem Verständnis von moderner Zivilisation. Und auch wenn sich die formen von 
„unserer“ und „deren“ Wohn- und nahrungsvorsorge  voneinander unterscheiden, zeigt der film, 
wie relativ der Begriff des „fremden“ sein kann. denn mit Bezug auf themen wie Kindererziehu-
ng, (Partner-) Beziehungen, arbeitsverteilung, die Bedeutung von recht und toleranz, die angst 
vor einsamkeit und fremdem wird deutlich, dass es hier nicht nur um mögliche Unterschiede, 
sondern vor allem auch um Ähnlichkeiten und das „Mensch sein“ als solches geht.

Fragestellungen

• Welche aussagen oder lebensformen wirkten auf dich am meisten „fremd“ im sinne 
von „ungewohnt“ / „exotisch“ / „anders“ und warum? 

• Was bedeutet überhaupt „das fremde“? Kann dieser Begriff auch „relativ“ oder prob-
lematisch ein?
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• Bei welchen angesprochenen themen oder lebensbereichen konntest du deutliche 
Parallelen zu unserem westlich geprägten leben feststellen? haben diese themen 
vielleicht sogar eine universelle Bedeutung?

• erhält man durch filme wie „elsewhere“ neue Perspektiven auf sein eigenes 
 „zivilisiertes“ leben? 

Übung

1. ihr dürft dem regisseur nikolaus geyrhalter drei interviewfragen stellen! Welche 
 fragen würdet ihr stellen? schreibt eure ideen stichpunktartig auf!

2. schreibt eine filmkritik zu „elsewhere“! Warum würdet ihr euren leserinnen den film 
weiterempfehlen bzw. nicht weiterempfehlen?

Weitere informationen zum film finden sie in der Stadtkino Zeitung Nr. 382 auf der Website des Stadtkino Wien 

unter „inhaltsverzeichnis“ und „filmtitel deutsch“ mit der angabe des jeweiligen films. 
http://www.stadtkinowien.at/

filmaBc Materialien no 21/22 26

http://www.stadtkinowien.at/


Aki Kaurismäki: Der Mann ohne Vergangenheit

„[Seine Filme] sind schlingernde Stimmungsreisen: durch Hochs und Tiefs, durch Abgründe (erst 
allmählich bemerkt man, dass es vor allem die Abgründe des Selbstzweifels sind) und Erleuchtungen, 
grundiert von einem scharfkantigen, trockenen Humor.“ rainer gansera, epd film 12/2006

Originaltitel  Mies Vailla Menneisyyttä

Genre  tragikomödie

Produktionsländer finnland, deutschland, frankreich

Erscheinungsjahr   2002

Länge  97 Minuten

Sprache  finnische fassung mit deutschen Untertiteln

Regie  aki Kaurismäki

Drehbuch   aki Kaurismäki

Produktion   aki Kaurismäki

DarstellerInnen  Markku Peltola („M“), Kati Outinen (irma)

Website  http://der-mann-ohne-vergangenheit.pandorafilm.de/_pages/show_akikaurismaeki.php

Themen im Film finnland, identität, (gesellschaftliche) außenseiter, sozialer abstieg, gesellschaftskritik,

  Bürokratie, liebe, hoffnung

1. Aki Kaurismäki und seine Kernthemen im Film

„Meine Ansichten zur sozialen, wirtschaftlichen und politischen Situation unserer Gesellschaft, wie 
auch zu Moral und Liebe, spiegelt der Film hoffentlich (...) wider.“ aki Kaurismäki
http://der-mann-ohne-vergangenheit.pandorafilm.de/_pages/show_akikaurismaeki.php

aki Kaurismäki (Jahrgang 1957) ist ein finnischer und vielfach preisgekrönter regisseur, der sei-
ne Karriere als filmkritiker und drehbuchautor begann und die drehbücher seiner filme selbst 
schreibt. Kaurismäki gilt als exzentriker und Meister der reduktion; die meisten Mitarbeiterinnen 
seines filmteams samt schauspielerinnen tauscht der finnische regisseur nur selten aus. 
die geschichten, die durch ihre Knappheit, direktheit und Pointierung bestechen, kreisen oft-
mals um gesellschaftliche außenseiter, die der arbeiterklasse entstammen und ein dasein in-
mitten von einsamkeit und existenzieller Mittellosigkeit führen. die schattenseiten einer globali-
sierten und bürokratischen Welt sowie die ellenbogenmentalität und überhöhte Medienpräsenz 
werden in den filmen kritisch angedeutet. Zu Kaurismäkis Verlierern – die aber oft genug zu 
den emotionalen „gewinnern“ avancieren –  zählen diejenigen, die den folgen jener Phänomene 
besonders schutzlos ausgesetzt sind. sparsame dialoge, eine reduzierte handlung, ein skurril-
lakonischer humor und prägnante Musikelemente – ob als Unterlegung oder als live-Variante 

filmaBc Materialien no 21/22 27

http://der-mann-ohne-vergangenheit.pandorafilm.de/_pages/show_akikaurismaeki.php
http://der-mann-ohne-vergangenheit.pandorafilm.de/_pages/show_akikaurismaeki.php 


im film selber –  wie meist rock ’n’ roll oder finnische Volksmusik – sind die stilistischen Kernbe-
stanteile der filme. 
Zu aki Kaurismäkis wichtigsten filmen zählen:

• schatten im Paradies (1986)
• hamlet macht geschäfte (1987)
• ariel (1988)
• leningrad cowboys go america (1989)
• das Mädchen aus der streichholzfabrik (1990)
• Wolken ziehen vorüber (1996)
• der Mann ohne Vergangenheit (2002)
• lichter der Vorstadt (2006)

„der Mann ohne Vergangenheit“, der 2002 den großen Preis der Jury in cannes erhielt und für 
den Oscar als bester fremdsprachiger film nominiert wurde, ist der zweite teil einer trilogie, die 
mit „Wolken ziehen vorüber“ begann und deren dritter teil „lichter der Vorstadt“ ist.

2. Handlung des Films

eigentlich wollte der namenlose reisende (Markku Peltola) auf einer Parkbank nur eine Zigarette 
rauchen und sich von der anstrengenden Zugfahrt erholen. Kurz darauf wird er von Unbekannt-
en überfallen und bewusstlos geschlagen. im Krankenhaus schreiben die Ärzte den namenlosen 
bereits ab, das leichentuch bedeckt seinen Kopf. doch der Mann ohne erinnerungsvermögen er-
holt sich und findet am rande einer containersiedlung an der Peripherie helsinkis Unterschlupf 
bei einer familie, die als tagelöhner ihre ärmliche existenz sichert. 
Obwohl der namenslose aus allen symbolischen und sozialen systemen gefallen ist, bestimmen 
von nun an glückliche Zufälle sein leben. Bei der karikativen essensausgabe trifft der neuanköm-
mling auf die heilsarmistin irma (Kati Outinen), die sich seiner annimmt und ihm eine arbeit ver-
schafft. als der namenlose zunehmend gefallen an seinem neuen dasein findet und sich in irma 
verliebt, wird seine identität enthüllt. der „Mann ohne Vergangenheit“ wird mit seiner alten und 
ihm nunmehr völlig fremd gewordenen Welt konfrontiert und entscheidet sich daraufhin für die 
lebenswelt, die ihm authentischer und damit bedeutungsvoller erscheint.
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3. Filmsprache und Inszenierungsstil 

„Nicht Menschen erzählen in Aki Kaurismäkis Film, sondern die strengen, genau kalkulierten Bilder 
der Standkamera, sie sprechen zwar von Fremdheit, Gleichgültigkeit, Einsamkeit, aber auf distanzier-
teste Weise. Und zur Sprache kommt Musik, die des klassischen Rock ’n’ Roll, und die des traditionellen 
finnischen Tangos (...).“ andreas thomas 
http://www.filmzentrale.com/rezis/maedchenausderstreichholzfabrikat.htm

„der Mann ohne Vergangenheit“ ist ein film, der in seinen Bildern und Mitteln minimalistisch 
gehalten ist. der grundton ist schwermütig und melancholisch, trotzdem offenbart sich immer 
wieder ein lakonischer und staubtrockener humor, der die ausdrucksweise ironisch, treffend und 
schmucklos erscheinen lässt. ebenso fügen sich die geradlinigen sätze zu knappen dialogen an-
einander. Ästhetisch erinnern die autos, Möbel und elektronischen geräte an den klassischen stil 
der 1950er Jahre. die vorwiegend trüben farben (vor allem zu sehen an den Plätzen der „Büro-
kratie“ – wie beispielsweise im sozialamt – sowie im container- und hafengebiet) kontrastieren 
mit den starken farbtönen (wie z.B. sonnenuntergang, einzelne Kleidungs- und Möbelstücke). 
ebenfalls prägnant ist die im film eingesetzte Musik, die ihren Ursprung oftmals in der hand-
lung selbst hat und daher als diegetische Musik oder Realmusik bezeichnet wird. hierzu zählen 
beispielsweise der finnische tango, gespielt von der Kapelle der heilsarmee oder der aus der 
Musikbox erklingende rock ’n’ roll.

fragestellungen

• Beschreibe die minimalistische filmsprache von „der Mann ohne Vergangenheit“! 
• Was fiel dir bei den dialogen auf? 
• Welche Musik kam im film vor? Welche atmosphäre wurde durch die Musik hervor-

gerufen? 
• Beeinflusst die lakonische (knappe, pointierte und schmucklose) ausdrucksweise die 

stimmung des films? Wenn ja, inwiefern? 
• Kennst du weitere filme, die in deinen augen so minimalistisch und reduziert wirken 

wie der vorliegende film? Was möchte der regisseur/die regisseurin wohl damit 
erreichen?

• Welche szenen waren in deinen augen filmsprachlich gesehen besonders pointiert 
und ironisch?

4. Der namenlose Antiheld – Der Einsatz von Humor

„Tatsächlich finden in Kaurismäkis Filmen mit schöner Regelmässigkeit verschupfte Einsame am Ende 
unverhofft das grosse Glück und tricksen Aussenseiter und Verstossene durch solidarisches, konzerti-
ertes Auftreten, das man ihnen gar nicht zutraut, ihre Ausbeuter plötzlich doch noch aus. Nicht die 
Geschichte der Revolution mit einem grossen R wird da erzählt, sondern die der Verwirklichung einer 
besseren Welt in kleinen Schritten.“ Vinzenz hediger, neue Zürcher Zeitung, 13.09.2002

„M“, der namenlose Protagonist, wird unverschuldet an die Peripherie – so auch das neue „ab-
seitige“ Zuhause – der gesellschaft gedrängt. Ohne namen und „Vergangenheit“ veranschauli-
cht die hauptfigur, was es bedeutet, sich identitätslos in einer fremden Welt zurechtzufinden. 
der suchende, der ab dem Verlust des erinnerungsvermögens gezwungen ist, ein schattenda-
sein ohne sichtbare Perspektiven oder feste strukturen zu führen, wird hier zu jenem charakter, 
anhand dessen die tragikomische elemente des lebens vorgeführt werden. trotz aller rückschlä-
ge, die seine identitäts- und Mittellosigkeit mit sich bringen, lässt sich der Protagonist nicht un-
terkriegen und avanciert zum sympathischen antihelden und hoffnungsträger der geschichte. 
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humorvoll und ironisch erscheinen in diesem film all jene Momente, in denen der vom schicksal 
gebeutelte antiheld auf seine Weise kleine persönliche errungenschaften erzielt oder schlicht 
„das Beste“ aus seiner (verfahrenen) situation macht. 
Beispiele solcher szenen sind: die Polierung des heruntergekommenen containers auf hoch-
glanz, die Kartoffel-ernte, die domestizierung des „Wach“-hundes „hannibal“, die Zubereitung 
des ungenießbaren Mahls für irma. 

Fragestellungen

• Beschreibe „M“, den namenlosen Protagonisten! Warum hat der regisseur wohl 
 diesen speziellen charakter entworfen? 

• Wie geht der Protagonist mit seiner „neuen“ existenz um? Welche hürden und welche 
hilfen durchkreuzen seinen Weg?

• Beschreibe die annäherung von „M“ und irma! Wie entwickelt sich ihre liebe?
• Was erscheint dir am Protagonisten tragikomisch? Kannst du Beispiele von szenen  

im film nennen, die für dich besonders treffend waren? 
• inwiefern ist „M“ ein antiheld? Welche eigenschaften machen eine filmfigur zum 

antihelden? 
• Was bedeutet für dich ironie bzw. humor? Kannst du Beispiele im film nennen,  

die diese gefühle bzw. diese Zustände beschreiben?

5. Gesellschaftskritik und das Bild Finnlands 

„In Finnland steht das Establishment – vor allem Chefredakteure und Diplomaten – Kaurismäki feind-
selig gegenüber. Sie werfen ihm vor, er zeige ein rückständiges Finnland ohne Computer, Nokia und 
moderne Einkaufszentren. Sie befürchten, im Ausland würden die Filme als dokumentarische Filme 
verstanden und somit dem Image Finnlands schaden. Der Erfolg von ‚Der Mann ohne Vergangenheit’ 
in Cannes hat diese Leute in Verlegenheit gebracht. Darüber habe ich mich diebisch gefreut.“
Kati Outinen („irma“), Basler Zeitung, 12.09.2002

angesiedelt sind die meisten Werke des regie-Meisters in finnland. Und auch wenn Kaurismäkis 
filme nach eigenem Befinden zu 100 Prozent die finnische realität widerspiegeln, offenbart jede 
seiner geschichten einen nationen übergreifenden Mikrokosmos, bevölkert von sozialen Verlie-
rern und außenseitern.  
Wie in den meisten seiner filme übt Kaurismäki auch in „der Mann ohne Vergangenheit“ Kritik 
an einer gesellschaft, die sich um ihre schwächsten nicht kümmert und von Kapitalismus und 
unnötigem Bürokratismus vereinnahmt wird. Obwohl Kaurismäki seine gescheiterten existenzen 
immer wieder auf unbarmherzige Zeitgenossen treffen und emotionale sowie finanzielle schick-
salsschläge hinnehmen lässt, gelingt es den gestrandeten meist, sich gegenüber den ausbeu-
tern der gesellschaft solidarisch zu vereinen.

Fragestellungen

• Unabhängig davon, ob du schon einmal in finnland warst oder nicht, was an 
 Kaurismäkis film würdest du als „typisch“ finnisch bezeichnen?

• inwiefern beeinflussen die filme (aber auch die Musik, Bücher, Kunst etc.) eines 
 bestimmten landes das eigene image? nenne Beispiele, wo sich dies deiner  
Vermutung nach positiv ausgewirkt haben könnte und wo negativ?

• Was wäre in deinen augen ein besonders „österreichischer“ film (bzw. Musik, Buch, 
Kunst etc.)? 

• siehst du in „der Mann ohne Vergangenheit“ eine sozialkritik widergespiegelt?  
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Wenn ja, welche globalen oder gesellschaftlichen Phänomene oder Zustände  
werden kritisiert?

• drückt der film ein eher positives oder negatives Weltbild aus? Wäre es deiner 
 Meinung nach treffend, den film als „modernes Märchen“ zu bezeichnen?  
Warum ja? Warum nein?

Übung

1. ihr dürft dem regisseur aki Kaurismäki drei interviewfragen stellen! Welche fragen 
würdet ihr stellen? schreibt eure ideen stichpunktartig auf! 

2. schreibt eine filmkritik zu „der Mann ohne Vergangenheit“! Warum würdet ihr euren 
leserinnen den film weiterempfehlen bzw. nicht weiterempfehlen?

Weitere informationen zum film finden sie in der stadtkino Zeitung nr. 386 auf der Website des stadtkino Wien 

unter „inhaltsverzeichnis“ und „filmtitel deutsch“ mit der angabe des jeweiligen films.  
http://www.stadtkinowien.at/
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